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Curimopsis uralensis n. sp. -  eine neue Art der Gattung 
Curimopsis GANGLBAUER, 1902 aus dem Polarnyi 
Uralgebirge (Col., Syncalyptidae)

S u m m ary  A new species of Curimopsis GANGLBAUER, 1902 (Col., Syncalyptidae) from the Polar
nyi Ural mountains ist described.

R é su m é  On décrit une nouvelle espèce de Curimopsis GANGLBAUER, 1902 (Col. Syncalyptidae) 
de montagne Polarnyi Ural.

Bei der Bearbeitung einiger kleinerer Aufsamm
lungen von Byrrhidae und Syncalyptidae aus 
West- und Ostsibirien, die mir freundlicherweise 
Herr Dr. W. SCHAWALLER vom Staatlichen 
Museum für Naturkunde in Stuttgart zur Bearbei
tung zugänglich machte, stieß ich auf drei Exem
plare der Gattung Curimopsis GANGLBAUER, 
1902 aus dem Polarnyi Ural, die sich als noch un
beschriebene Art herausstellten. Die Arten der 
Gattung Curimopsis GANGLBAUER, 1902 sind 
in der gesamten Paläarktis sowie in Nordamerika 
verbreitet. Einige Arten sind auch außerhalb der 
Paläarktis, so an den Südhängen des Himalaya, 
Hinterindien sowie Birma und Vietnam, verbrei
tet. Um ein weiterführendes Studium letzterer 
Taxa zu ermöglichen, ist eine Revision der von 
CHAMPION (1923), MOTSCHULSKY (1858) 
sowie der von PIC (1922,1928) beschriebenen A r
ten dringend erforderlich. Auch ist zu klären, ob 
es sich bei den aus Birma und Vietnam beschriebe
nen Arten um echte Curimopsis-Arten handelt 
oder um Arten der Gattung Chaetophora KIRBY
& SPENCE, 1823, (Syncalypta DILLWYN, 1829), 
welche früher alle unter Syncalypta DILLWYN, 
1829 oder als Subgenus Curimopsis GANGL
BAUER, 1902 geführt wurden.
Aus der nearktischen Subregion sind derzeit fünf 
Arten bekannt. Wie die Arbeiten von JOHNSON 
(1991) zeigen, sind auch hier weitere Arten zu er
warten.
Aus Sibirien sowie den angrenzenden Gebieten in 
Mittelasien, wie Mongolei und Afghanistan, sind 
derzeit acht Arten bekannt. Die Nachweise kon
zentrieren sich vor allem an den klassischen Fund
orten in Transbaikalien. Die meisten der aus die
sem Gebiet beschriebenen Arten liegen bislang

nur als Typusexemplar vor, über die Verbreitung 
der einzelnen Arten liegen keine neuen Ergeb
nisse vor. Gleiches gilt auch für die westsibirischen 
Taxa. Es ist jedoch anzunehmen, daß einige Arten 
ein größeres Verbreitungsgebiet aufweisen. Diese 
Vermutung kann mit dem Nachweis der mittel- 
und südeuropäischen Arten Curimopsis paleata 
ERICHSON von Quellgebiet des Irkut sowei Cu
rimopsis monticola FRANZ aus Ostsibirien durch 
PAULUS (1973) belegt werden.

Curimopsis uralensis n. sp.
Holotypus -  â  GUS, Polarnyi Ural, Sob River, 
400-800 m, 20.-25. 8. 1979, det. A. PÜTZ, 1992. 
Paratypen 1 â  und 1 9 mit gleichen Fundarten, d.
A. PÜTZ, 1992.

Typenverbleib: Der Holotypus sowie das Weib
chen der Paratypenserie befinden sich in der 
Sammlung des Staatlichen Museums für Natur
kunde Stuttgart. Ein Männchen der Paratypense
rie befindet sich in der Sammlung des Verfassers.

Länge 2,9 mm, Breite 1,8 mm (Holotypus)
Länge (max.) : 2,9 mm, Breite (max.) 1,9 mm (Pa
ratypen)

Habitus: Länglich, oval, Oberseite mit sehr kur
zen kaum verdickten Borsten besetzt. Färbung 
schwarzbraun, Unterseite ebenfalls schwarzbraun 
(mature Stücke).

Kopf: Dicht und grob granuliert, Stirn recht dicht 
mit kurzen, dreieckig zugespitzten hellen Schüpp
chen besetzt. Vereinzelt mit ungekeulten kurzen 
helleren Borsten.
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Alili, l- .ì: ( ic n ila l von C urim opsis iiralcnsis n. -sji.. \b b .  I V 1I01.M-
gus la te ra l, A b b . 2 A ed o eag u s von a u ß en , A b b . 3 P enissp itze dorsal.

Halsschild : Oberseite grob und unregelmäßig gra
nuliert, gelegentlich auch etwas kräftiger. Von der 
Basis ausgehend ein kurzer, die Scheibe nicht er
reichender glatter Mittelstreifen vorhanden. 
Oberseite nur vereinzelt mit dunkelbraunen und 
sehr schwach gekeulten Borsten besetzt. Der 
Grund ist dicht mit feinen weißlichen Schuppen 
besetzt. Halsschildseitenrand spärlich mit feinen 
Borsten gesäumt.
Schildchen: Dreieckig, länglich zugespitzt 
Flügeldecken : An der Basis so breit wie der Hals
schild, parellelseitig, hinten leicht zugespitzt. Fär
bung schwarzbraun. Schulterbeule kräftig ausge
bildet. Flügeldecken flach und fein gefurcht, jede 
Flügeldecke mit elf zur Spitze zusammenlaufen
den Furchen besetzt. Längsstreifen breit und flach 
punktiert, die Punkte sind kettenförmig aneinan
dergereiht. Punkte sind breiter als die Flügeldek- 
kenstreifen. Zwischenräume fein chagriniert. Im 
hinteren Drittel Nahtstreifen stärker eingeschnit
ten, dadurch erscheint die Naht etwas wulstförmig 
erhoben. Neben jedem Apex leicht wulstförmig 
verdickt. Oberseite recht spärlich mit kurzen hel
len, leicht zugespitzten Schuppen besetzt, weiter

hin mit kurzen, schwach gebogenen, in unregel
mäßigen Abständen angeordneten Borsten.

Hinterleib : Abdominalsternite fein und gleichmä
ßig punktiert.
Abstand der Punkte so groß wie ihr Durchmesser, 
die Zwischenräume glänzend und fein chagriniert. 
Färbung schwarzbraun.

Beine : Abgeflacht mit Furchen zur Aufnahme der 
Tarsen. Außenkante recht vereinzelt mit sehr kur
zen etwas helleren Borsten besetzt.

Aedoeagus: Typisch für die Gattung Curimopsis 
mit fehlenden Parameren. Phallobasis recht kräf
tig gebaut, viel umfangreicher, jedoch kürzer als 
der Penis, an der Vorderkante mit zahnartiger E r
weiterung. Phallobasis an den Seiten mit horizon
taler Längskante beidseitig. Penis zur Phallobasis 
stark gewinkelt, etwa 95 Grad. Am Ansatz der 
Phallobasis verjüngt, zur Spitze stärker werdend.

Penisspitze deutlich ausgeschnitten zur Aufnahme 
einer lanzettenförmigen Erweiterung. Penis von
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außen gesehen leicht nach rechts gekrümmt (Abb.
1-3).

Etymologie : Der Artname uralensis ist vom Locus 
typicus Polarnyi Ural abgeleitet, er soll den Ty
penfundort charakterisieren.

Differentialdiagnose: Die neue A rt gehört auf 
Grund ihres Habitus, der Beborstung und feinen 
Streifen der Flügeldecken in die Curimopsis pa- 
leata -  setigera-Gruppe. Sie unterscheidet sich von 
allen bisher bekannten Vertretern dieser Gruppe 
durch die auffallende Granulierung des Kopfes 
und des Halsschilds sowie durch ihren spezifischen 
Aedoeagus. Die lanzettenförmigte Erweiterung 
an der Penisspitze ist bisher einmalig unter den 
Arten der Gattung Curimopsis GANGLBAUER, 
1902. Die anderen Arten der Curimopsis paleata -  
setigera-Gruppe wurden bereits ausführlich von 
FRANZ (1967), PAULUS (1973) sowie PÜTZ 
(1900) behandelt.

Veröffentlichungen Naturkundemuseum Leipzig,
Heft 9. -  80 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Leip
zig 1991. Zu beziehen vom Naturkundemuseum 
Leipzig, Lortzingstraße 3, 0-7010 Leipzig.
Für den Entomologen ist in diesem Heft nur ein 
Artikel enthalten, das behandelte Thema ist je
doch für jeden Besitzer oder Verwalter einer In
sektensammlung von erheblicher Bedeutung. 
SPICALE, H. : Schadinsektenbekämpfung in zoo
logischen Sammlungen.
(6 Seiten)

W. Heinicke

Nova Supplementa Entomologica. Herausgeber: 
Institut für Pflanzenschutzforschung Kleinmach
now, Entomologische Bibliothek Eberswalde-Fi
now (seit 1990 wieder unter dem früheren Namen 
Deutsches Entomologisches Institut tätig).
Unter dem Titel „Nova Supplementa Entomolo
gica“ wurde bereits 1985 eine Schriftenreihe be
gründet, auf die hier hingewiesen werden soll. Sie 
knüpft bewußt an die „Supplementa Entomolo
gica“ an, die in den Jahren 1912 bis 1929 in 17 Bän
den vom damaligen Deutschen Entomologischen
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Institut herausgegeben worden sind. Die Redak
tion der neuen Reihe hat sich vorgenommen, wie 
in der alten Reihe Originalarbeiten systematischer 
A rt, Bibliographien und Kataloge der entomologi
schen Sammlungen sowie der Bibliothek heraus
zubringen.
Bisher sind 4 Bände der „Nova Supplementa Ento
mologica“ erschienen: Band 1: W UTZMER, 
CHR., & F. MARWINSKI: Periodica entomolo
gica: Bestandsverzeichnis der laufend gehaltenen 
Zeitschriften und Serien, Stand 31. März 1985.235 
Seiten, Illustrationen , 1985.
Band 2: MARWINSKI, F. : Katalog der Portrait- 
sammlung bedeutender Entomologen, Stand Sep
tember 1984. 75 Seiten, 1987.
Band 3 : DÖBLER, H. : Katalog der in den Samm
lungen der Abteilung Taxonomie der Insekten des 
Institutes für Pflanzenschutzforschung, Bereich 
Eberswalde . . . aufbewahrten Typen -  XXVI. 96 
Seiten, 1987. [Coleoptera, 22 Familien]
Band 4: MARWINSKI, F. : Namenregister zu den 
Inventarien der Entomologen-Nachlässe (Nr. 1- 
100) im Archiv der Entomologischen Bibliothek 
Eberswalde-Finow. 119 Seiten, 16 Illustrationen, 
1988.

Die Schriftenreihe ist im Schriftentausch vom 
Deutschen Entomologischen Institut Eberswalde, 
Schicklerstraße 5 , 0-1300 Eberswalde-Finow 1, 
zu beziehen. W. Heinicke
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